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1 Einleitung

Die Hochschule fir Musik Saar bekennt sich zu den Zielen der Allgemeinen Erklarung der

Menschenrechte sowie der UN-Behindertenrechtskonvention und unterstiitzt deren

Forderung nach gleichberechtigter Teilhabe an Hochschulbildung. Sie sieht sich in der
Verantwortung, Rahmenbedingungen zu schaffen, die allen Studierenden — unabhangig von
ihren Lebensumstanden oder personlichen Voraussetzungen — eine diskriminierungsfreie und
chancengerechte Teilhabe am Studium ermdglichen.

Dieses Konzept widmet sich der Forderung chancengerechter Teilhabe von Studierenden an
der Hochschule fiir Musik Saar. Es bertcksichtigt dabei nicht nur das Studium mit Behinderung
und/oder chronischer Erkrankung, sondern auch die besonderen Anforderungen im
Zusammenhang mit der Vereinbarkeit von Studium und Familie (z. B. bei Studierenden mit
Kind oder mit pflegebediirftigen Angehorigen), sozialen oder sprachlichen Barrieren sowie
weiteren Benachteiligungslagen.

Ziel dieses Konzepts ist es, die bestehenden Rahmenbedingungen an der Hochschule fir Musik
Saar zu analysieren und Herausforderungen sichtbar zu machen. Es soll die Hochschulleitung
dabei unterstiitzen, MalRnahmen zu entwickeln, die chancengerechtes Studium erméglichen
und bestehende MaRnahmen fortzufihren. Das Konzept richtet sich an alle
Hochschulangehorigen, insbesondere an die Studierenden, Lehrenden, die Hochschulleitung,
die Verwaltung und beratende Stellen.

Der Fokus liegt auf strukturellen, organisatorischen, raumlichen und kommunikativen
Aspekten des Studienalltags. Darlber hinaus will das Konzept einen Beitrag zur
Sensibilisierung und zur Weiterentwicklung der hochschulinternen Teilhabekultur leisten.

Die HfM Saar dokumentiert mit diesem Konzept den aktuellen Stand zu den Themen Studieren
mit Kind und Studieren mit Behinderung und/oder chronischer Erkrankung und weiteren
Benachteiligungslagen. Es versteht sich als Orientierungshilfe fir Studierende und mdchte
zugleich Entwicklungspotenziale aufzeigen. Es ist aus dem Dialog heraus entstanden und soll
durch Dialog und Diskussion weiterentwickelt werden. Der Aufbau dieses Konzepts folgt einer
thematischen Gliederung, die zentrale Aspekte chancengleicher Teilhabe einzeln beleuchtet.
Bestimmte Inhalte, etwa das Teilzeitstudium, werden dabei an mehreren Stellen aufgegriffen,
sofern sie flr unterschiedliche Kontexte von Relevanz sind. Diese bewussten
Uberschneidungen dienen der besseren Lesbarkeit fiir einzelne Zielgruppen, die sich zu einem
bestimmten Themenfeld informieren méchten. Eine Uberpriifung und Aktualisierung des
Konzepts ist im Turnus von finf Jahren vorgesehen. Das Qualitatsmanagement der HfM Saar
ist auch innerhalb dieser Zeit fir Anmerkungen und Anderungsvorschlige ansprechbar.


https://www.menschenrechtserklaerung.de/bildung-3681/
https://www.menschenrechtserklaerung.de/bildung-3681/
https://www.behindertenrechtskonvention.info/bildung-3907/
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2 Vereinbarkeit von Studium und Familie

Rechtliche Grundlagen

Das Mutterschutzgesetz gilt auch fir Studierende. Ziel des Gesetzes ist der Gesundheitsschutz
der Studentin und ihres Kindes am Studienplatz wahrend der Schwangerschaft, nach der
Entbindung und in der Stillzeit. Gleichzeitig sollen Benachteiligungen wahrend dieser

Zeitraume vermieden werden. Am 1. Juni 2025 ist das Gesetz zur Anpassung des

Mutterschutzgesetzes in Kraft getreten. Es sieht gestaffelte Mutterschutzfristen vor, die es

Frauen nach Fehlgeburten ermdglichen, sich zu erholen.

Die Regelungen fir Studentinnen entsprechen im Wesentlichen denen des
Mutterschutzgesetztes, es gibt aber ein paar Besonderheiten:

Studentinnen melden die Schwangerschaft dem allgemeinen Studierendensekretariat, eine
formlose E-Mail reicht hierfiir aus. Die Information wird vertraulich behandelt und nur an die
Personen weitergegeben, die fiir die studentischen Belange der Studentin zustdandig sind.

Fiir Studentinnen gelten Ausnahmen bei den Mutterschutzfristen:

Im Gegensatz zu schwangeren Beschaftigten konnen sie freiwillig wahrend der
Mutterschutzfristen vor und nach der Geburt an Veranstaltungen und/oder Klausuren
teilnehmen, wenn gewilinscht und natirlich, wenn der gesundheitliche Zustand dies zul&sst.
Dies ist dem Studierendensekretariat in einer formlosen Erklarung schriftlich mitzuteilen (die
Mitteilung der Schwangerschaft reicht hierfiir nicht aus).

Hinweis: Viele Krankenkassen bieten online Mutterschutzfristen-Rechner an. Kommt ein Kind
nicht am errechneten Tag der Entbindung zur Welt, verkiirzt oder verlangert sich die
Schutzfrist vor der Entbindung entsprechend. Wird der Termin Gberschritten, verkiirzt sich die
Schutzfrist nach der Entbindung nicht.

Das Pflegezeitgesetz und das Familienpflegezeitgesetz stellen die Rahmenbedingungen fir

familienbedingte Auszeiten. So gibt es Regelungen fiir kurzzeitige Arbeitsverhinderung und
langere Auszeiten sowie Lohnersatzleistungen. Pflegepersonen nach SGB XI haben aufgrund
ihrer Pflegetatigkeit Anspruch auf Rentenversicherungsbeitrage, wenn bestimmte
Voraussetzungen dafir erfillt sind (§ 44 SGB Xl). Dafir muss diese Tatigkeit der
Rentenversicherung gemeldet werden. Einen guten Uberblick bietet die Seite des
Bundesministeriums flir Familie, Senioren, Frauen und Jugend.



https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/mutterschutz/gibt-es-mutterschutz-fuer-studentinnen--125100
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw05-de-mutterschutz-1042022
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw05-de-mutterschutz-1042022
http://www.gesetze-im-internet.de/pflegezg/
http://www.gesetze-im-internet.de/fpfzg/
https://www.wege-zur-pflege.de/familienpflegezeit
https://www.wege-zur-pflege.de/familienpflegezeit
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2.1 Studieren mit Kind

Studienorganisation

Mutterschafts- oder Erziehungsurlaub:

Das Studium an der HfM Saar stellt besondere physische und psychische Anforderungen.
RegelmiRiges und intensives Uben, insbesondere im Hauptfachunterricht, ist integraler
Bestandteil und Voraussetzung fiir einen erfolgreichen Studienverlauf. Gleichzeitig kann es in
bestimmten Lebenslagen — etwa bei gesundheitlicher Uberlastung oder familidren
Belastungen — notwendig sein, voriibergehend vom Studium zuriickzutreten. In solchen Fallen
kann eine Beurlaubung eine sinnvolle Moglichkeit darstellen, um die eigene Studierfahigkeit
langfristig zu sichern und gesundheitlichen Beeintrachtigungen vorzubeugen. Die
Entscheidung fir oder gegen eine Beurlaubung sollte individuell getroffen und nach
Moglichkeit mit qualifizierter Beratung begleitet werden.

Beurlaubungen aus wichtigem Grund sind an der HfM Saar grundsatzlich méglich. Das Gesetz
uber die Hochschule fir Musik Saar vom 4. Mai 2010 verpflichtet die HfM Saar zur Festlegung

von Regelungen bezlglich Beurlaubungen. Priifungsverfahren missen die Inanspruchnahme
der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit ermdoglichen. Die
Malgaben des Musikhochschulgesetzes sind in § 8 der Immatrikulationsordnung der HfM Saar
umgesetzt.

Teilzeitstudium:

Zu einem Teilzeitstudium konnen Studierende auf Antrag eingeschrieben werden, wenn sie
aus wichtigem Grund dem Studium nur mindestens die Halfte und hdchstens 60% ihrer
Arbeitszeit (Workload) widmen kénnen (vgl. § 11 Immatrikulationsordnung und § 68 Abs. 2
MhG). Allerdings gibt es keine vorgefertigten Teilzeitstudienginge, die beispielsweise nur
vormittags oder nachmittags studiert werden kénnten. In Teilzeit zu studieren bedeutet, dass
man in bestimmten Semestern nur ca. die Halfte der vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen
besuchen muss. Es handelt sich also um eine individuelle Streckung von Vollzeitstudiengangen.
Sollte ein Teilzeitstudium nicht moglich sein, ist dies in den Prifungsordnungen der
entsprechenden Studiengange vermerkt.

Abgabefristverlangerung:

Eine Verlangerung der Abgabefrist einer schriftlichen Bachelor- oder Masterarbeit ist auf
Antrag moglich, geregelt ist dies in § 21 Abs. 3 der Rahmenordnung fir Prifungen in Bachelor-
und Masterstudiengangen.

Prifungsricktritt im Krankheitsfall des Kindes:

Sollten die studierenden Eltern im Krankheitsfall des Kindes nicht in der Lage sein, an einer
Priifung teilzunehmen, kdnnen sie mit einem arztlichen Attest Gber die Krankheit des Kindes
von der Prifung zuriicktreten (vgl. § 15 Abs.2 der Rahmenpriifungsordnung).


https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-MusHSchulGSL2010rahmen
https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-MusHSchulGSL2010rahmen
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Beantragung

Mutterschafts- oder Erziehungsurlaub:

Eine Beurlaubung erfolgt auf schriftlichen Antrag an das Studierendensekretariat. Auf der
Website der HfM Saar steht das entsprechende Dokument zur Verfigung. Dem Antrag ist
beizufiigen:

- Arztliche Bescheinigung tiber die Schwangerschaft oder die Fehlgeburt bzw.

- Geburtsurkunde des Kindes

Teilzeitstudium:
Der schriftliche Antrag auf Teilzeitstudium ist an das Studierendensekretariat zu richten, das
ihn an die Rektorin oder den Rektor bzw. die zustandige Prorektorin oder den zustindigen

Prorektor zur Entscheidung weiterleitet. Dem Antrag sind eine Begriindung und ggf.
erganzende Nachweise beizufligen.

Hinweis: Eine Beurlaubung vom Studium oder der Wechsel in ein Teilzeitstudium kann
Auswirkungen auf Leistungen nach BAfoG, Kindergeld, den Aufenthaltsstatus, den
Krankenversicherungsschutz oder andere staatliche Férderungen haben. Studierende sollten
sich vorab bei den zustandigen Stellen informieren.

Verldngerung der Abgabefrist:

Eine Verlangerung der Abgabefrist einer schriftlichen Bachelor- oder Masterarbeit muss
unverziglich nach Eintreten oder Bekanntwerden der Griinde fiir eine Verlangerung formlos
beim Vorsitzenden des zustdandigen Prifungsausschusses beantragt werden (vgl. § 21 Abs. 3
Rahmenprifungsordnung). Dem Antrag ist ein geeigneter Nachweis beizufiigen, z.B. ein
arztliches Attest (z.B. bei Krankheit des Kindes) bzw. die Geburtsurkunde.

Prifungsricktritt bei Krankheit des Kindes:

Wenn Studierende wegen der Erkrankung eines von ihnen (berwiegend allein zu
versorgenden Kindes an Prifungen oder der fristgerechten Abgabe von Prifungsleistungen
gehindert sind, wird dieser Fall prifungsrechtlich der eigenen Erkrankung gleichgestellt. In
solchen Fallen ist der Prifungsausschuss unverziiglich zu informieren und ein arztliches Attest
vorzulegen. Die Regelung gilt insbesondere

- fir Fristen zur erstmaligen oder wiederholten Prifungsanmeldung
- fir die Entschuldigung bei versaumten Prifungen sowie
- fir die Verlangerung von Bearbeitungszeiten bzw. Abgabefristen.

Wird der Grund anerkannt, erfolgt die Zulassung zum nachsten reguldren Priifungstermin bzw.
erfolgt eine Verlangerung der Bearbeitungszeit.

Infrastruktur und Unterstitzung

Die neuen Raumlichkeiten in der Trierer StrafSe 2-4 sind auf verschiedene Stockwerke verteilt,
die alle mit dem Fahrstuhl erreichbar sind, u.a. das Studierendensekretariat, die Bibliothek, die
Lehr- und Ubungsriaume sowie die Hochschulleitung. Die Installation eines Wickeltischs wird


https://www.hfmsaar.de/formulare
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nach erfolgtem Umzug geprift und ggf. realisiert. Die Einrichtung weiterer
familienfreundlicher Einrichtungen hangt vom tatsachlichen Bedarf und der raumlichen
Verfligbarkeiten ab. Beides kann erst nach erfolgtem Umzug eingehender geprift werden.
Aktuell besteht laut Riickmeldungen kein akuter Bedarf.

Die Nebengebaude der HfM Saar, die nach dem Umzug weiterhin genutzt werden, sind alle
barrierearm zuganglich, auch die meisten Kursraume auf unterschiedlichen Etagen sind mit
Kinderwagen erreichbar. Dort, wo keine Zuganglichkeit mit einem Kinderwagen gegeben ist,
bestehen Abstellmdglichkeiten.

Unterstitzungsangebote

Fir Studierende mit Kind gibt es staatliche finanzielle Hilfen, die zur Vereinbarung von Studium
und Kindeserziehung beitragen sollen. Darunter fallen unter anderem:

- Elterngeld

- Kindergeld

- Kinderbetreuungszuschlag im BAf6G u.a.
Alleinerziehende stehen vor besonderen Herausforderungen bei der Vereinbarkeit von
Sorgearbeit, Studienverpflichtungen und Alltagsorganisation. Um sie dabei zu unterstitzen,
sind z.B. staatliche Leistungen wie das Elterngeld, der Unterhaltsvorschuss oder steuerliche
Regelungen entsprechend ausgestaltet. Ausfiihrliche Informationen zu den staatlichen
Angeboten bietet das Familienportal des Bundesministeriums fir Bildung, Familie, Senioren,

Frauen und Jugend.

Die Kindertagesstatte des Studierendenwerks bietet Betreuungsangebote fiir Kinder von

Studierenden. AuRerdem bietet der Kita-Planer des Regionalverband Saarbricken als zentrale

Anlaufstelle eine Ubersicht tiber alle Kindertageseinrichtungen in den Stddten und Gemeinden
des Regionalverbands.


https://familienportal.de/
https://www.stw-saarland.de/kinder/
https://www.kitaplatz-regionalverband.de/elternportal/de/
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2.2 Studium und Pflege

Studienorganisation

Nach § 14 des Sozialgesetzbuches (SGB XlI) gelten Personen als pflegebedirftig, die
gesundheitlich bedingte Beeintrachtigungen der Selbstandigkeit oder der Fahigkeiten
aufweisen und deshalb der Hilfe durch andere bediirfen. Es muss sich um Personen handeln,
die korperliche, kognitive oder psychische Beeintrachtigungen oder gesundheitlich bedingte

Belastungen oder Anforderungen nicht selbstandig kompensieren oder bewaltigen kdnnen.
Die Pflegebedirftigkeit muss auf Dauer, voraussichtlich fiir mindestens sechs Monate,
bestehen. Die Pflege von nahen Angehdrigen aufgrund von Krankheit oder anderer
Hilfsbedlrftigkeit konnen das Studium erschweren. Unter Studierenden liegt der Anteil
Pflegender bei ca. 12% (Stand 20221).

Beurlaubung:
Das Studium an der HfM Saar ist durch besondere physische und psychische Anforderungen

gepragt. RegelmiRiges und intensives Uben, insbesondere im Hauptfachunterricht, ist
integraler Bestandteil und Voraussetzung fiir einen erfolgreichen Studienverlauf. Gleichzeitig
kann es in bestimmten Lebenslagen — etwa bei familiaren Belastungen — notwendig sein,
voribergehend vom Studium zuriickzutreten. In solchen Fallen kann eine Beurlaubung eine
sinnvolle Moglichkeit darstellen, um die eigene Studienfahigkeit langfristig zu sichern und
gesundheitlichen Beeintrachtigungen vorzubeugen. Die Entscheidung fiir oder gegen eine
Beurlaubung sollte begriindet und nach Moglichkeit beratend begleitet erfolgen.
Studierende, die Pflegeverantwortung fiir nahe Angehorige tibernehmen, kénnen auf Antrag
beurlaubt werden. Beurlaubungen aus wichtigem Grund sind an der HfM Saar grundsatzlich
moglich. Die Malgaben des Musikhochschulgesetzes zur Beurlaubung sind in § 8 der
Immatrikulationsordnung der HfM Saar umgesetzt.

Teilzeitstudium:

Zur besseren Vereinbarkeit von Studium und Pflegeverantwortung besteht an der HfM Saar
die Moglichkeit eines Teilzeitstudiums. Zu einem Teilzeitstudium kdénnen Studierende auf
Antrag eingeschrieben werden, wenn sie aus wichtigem Grund dem Studium nur mindestens
die Halfte und hochstens 60% ihrer Arbeitszeit (Workload) widmen kénnen (vgl. § 11
Immatrikulationsordnung und § 68 Abs. 2 MhG). Allerdings gibt es keine vorgefertigten
Teilzeitstudiengange, die beispielsweise nur vormittags oder nachmittags studiert werden
konnten. In Teilzeit zu studieren bedeutet, dass man in bestimmten Semestern nur ca. die
Halfte der vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen besuchen muss. Es handelt sich also um
eine individuelle Streckung von Vollzeitstudiengédngen. Sollte ein Teilzeitstudium nicht moglich
sein, ist dies in den Prifungsordnungen der entsprechenden Studiengédnge vermerkt.

1 Batisweiler, Claudia; Thiemann, Jan (2022): CHE kurz + kompakt - Studieren und Angehérige pflegen,
Gutersloh.


https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbxi/14.html
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Beantragung

Beurlaubung aufgrund von Wahrnehmung von Familienpflichten:

Eine Beurlaubung erfolgt auf schriftlichen Antrag an das Studierendensekretariat. Auf der
Website der HfM Saar ist das entsprechende Dokument hinterlegt. Dem Antrag sind eine
Schilderung der Griinde sowie Belege, die diese Griinde nachweisen, z.B. Pflegebescheinigung
des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen, beizufligen.

Teilzeitstudium:
Der schriftliche Antrag auf Teilzeitstudium ist an das Studierendensekretariat zu richten, das

ihn an den Rektor zur Entscheidung weiterleitet. Dem Antrag sind eine Begriindung und ggf.
erganzende Nachweise beizufligen.

Hinweis: Eine Beurlaubung vom Studium oder der Wechsel in ein Teilzeitstudium kann
Auswirkungen auf Leistungen nach BAfoG, Kindergeld, den Aufenthaltsstatus, den
Krankenversicherungsschutz oder andere staatliche Férderungen haben. Studierende sollten
sich vorab bei den zustandigen Stellen informieren.

Unterstlitzungsangebote

Beratungen zum Thema Pflege, die sich an pflegebediirftige Personen und ihre pflegenden
Angehorigen richten, werden von den acht saarlandischen Pflegestutzpunkten und der

Pflegekasse angeboten. Die Pflegeberaterinnen und -berater der Pflegestiitzpunkte
unterstiitzen kostenlos und individuell bei der Suche und Auswahl von Hilfsangeboten,
finanziellen Hilfen und bei der Erstellung des Pflegeantrags wie auch bei der
Alltagsorganisation. Die Pflegeberatung fiir privat Versicherte wird durch die COMPASS Private

Pflegeberatung durchgefiihrt.

Das Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend bietet ein
Informationsportal zum Thema Pflege sowie die Moglichkeit zur telefonischen Beratung

(030/2017 91 31) an. Pflegende Angehorige (gesetzlich versichert) konnen Angebote zur
psychologischen Unterstltzung in Anspruch nehmen.



https://www.hfmsaar.de/formulare
https://www.saarland.de/masfg/DE/portale/sozialesleben/leistungensoziales/pflege/pflegestuetzpunkte
https://www.compass-pflegeberatung.de/
https://www.compass-pflegeberatung.de/
https://www.wege-zur-pflege.de/
https://www.pflegen-und-leben.de/

HfMs/

Hochschule fiir Musik

3 Studieren mit Behinderung und/oder chronischer
Erkrankung

Rechtliche Grundlagen

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) setzt die europadischen Richtlinien in

nationales Recht um. Damit sollen Benachteiligungen beispielsweise aufgrund der ethnischen
Herkunft, des Geschlechts oder einer Behinderung verhindert oder beseitigt werden. Die
Hochschule fiir Musik Saar schlieRt sich den Forderungen der Menschenrechtserklarung und

der UN-Behindertenrechtskonvention nach gleichberechtigter Teilhabe an Hochschulbildung

an. Die Hochschule ist sich ihrer Verantwortung fiir die Sicherung und Foérderung von
Chancengleichheit ihrer Studierenden bewusst. Studierende haben ein Recht darauf,
diskriminierungsfrei und chancengleich zu studieren.

Es braucht umsetzbare Lésungen, um das Studium und die besonderen persénlichen
Lebensumstande miteinander zu vereinbaren.

Flr den Hochschulbereich sind die Definitionen von Behinderung gemaR § 2 Abs. 1 SGB IX und
nach der UN-Behindertenrechtskonvention malRgeblich: ,,Menschen mit Behinderungen sind

Menschen, die kérperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeintrachtigungen haben, die sie
in  Wechselwirkung mit einstellungs- und umweltbedingten Barrieren an der
gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit Ianger als sechs
Monate hindern kdnnen. Eine Beeintrachtigung nach Satz 1 liegt vor, wenn der Korper- und
Gesundheitszustand von dem fiir das Lebensalter typischen Zustand abweicht. Menschen sind
von Behinderung bedroht, wenn eine Beeintrachtigung nach Satz 1 zu erwarten ist.”

Zum Personenkreis gemalk § 2 SGB IX gehoren beispielsweise Studierende mit
- Mobilitats-, Seh- und Sprechbeeintrachtigungen,

chronisch-somatische Erkrankungen, z.B. Rheuma, Morbus Crohn,

psychischen Erkrankungen, z.B. Depressionen, Essstérungen, Angststérungen,

Legasthenie, Dyskalkulie sowie anderen Teilleistungsstérungen.

Studienorganisation

Beurlaubung:
Das Studium an der HfM Saar ist durch besondere physische und psychische Anforderungen

gepragt. RegelmiRiges und intensives Uben, insbesondere im Hauptfachunterricht, ist
integraler Bestandteil und Voraussetzung fiir einen erfolgreichen Studienverlauf. Gleichzeitig
kann es in bestimmten Lebenslagen — etwa bei gesundheitlicher Belastung — notwendig sein,
voriibergehend vom Studium zurlickzutreten. In solchen Fallen kann eine Beurlaubung eine
sinnvolle Moglichkeit darstellen, um die eigene Studienfahigkeit langfristig zu sichern und
gesundheitlichen Beeintrachtigungen vorzubeugen. Die Entscheidung fir oder gegen eine
Beurlaubung sollte begriindet und nach Méglichkeit beratend begleitet erfolgen.


https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__1.html
https://www.menschenrechtserklaerung.de/bildung-3681/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/CRPD/CRPD_Konvention_und_Fakultativprotokoll.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__2.html
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Beurlaubungen aus wichtigem Grund sind an der HfM Saar grundséatzlich moglich. Das Gesetz
uber die Hochschule fir Musik Saar vom 4. Mai 2010 verpflichtet die HfM Saar zur Festlegung

von Regelungen beziglich Beurlaubungen. Prifungsverfahren missen die Inanspruchnahme
der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit ermdglichen. Die
Maligaben des Musikhochschulgesetzes sind in § 8 der Immatrikulationsordnung der HfM Saar
umgesetzt.

Teilzeitstudium:

Zu einem Teilzeitstudium konnen Studierende auf Antrag eingeschrieben werden, wenn sie
aus wichtigem Grund dem Studium nur mindestens die Halfte und hochstens 60% ihrer
Arbeitszeit (Workload) widmen kénnen (vgl. § 11 Immatrikulationsordnung und § 68 Abs. 2
MhG). Allerdings gibt es keine vorgefertigten Teilzeitstudiengange, die beispielsweise nur
vormittags oder nachmittags studiert werden kénnten. In Teilzeit zu studieren bedeutet, dass
man in bestimmten Semestern nur ca. die Halfte der vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen
besuchen muss. Es handelt sich also um eine individuelle Streckung von Vollzeitstudiengdngen.
Sollte ein Teilzeitstudium nicht moglich sein, ist dies in den Priifungsordnungen der
entsprechenden Studiengange vermerkt.

Beantragung

Beurlaubung:
Eine Beurlaubung erfolgt auf Antrag an das Studierendensekretariat. Auf der Website der HfM

Saar ist das entsprechende Dokument hinterlegt. Dem Antrag sind eine Schilderung der
Grinde sowie Belege, die diese Grinde nachweisen, z.B. Pflegebescheinigung des
Medizinischen Dienstes der Krankenkassen, beizufligen.

Teilzeitstudium:

Der Antrag auf Teilzeitstudium ist an das Studierendensekretariat zu richten, das ihn an den
Rektor zur Entscheidung weiterleitet. Dem Antrag sind eine Begriindung und ggf. weitere
Dokumente beizufligen.

Hinweis: Eine Beurlaubung vom Studium oder der Wechsel in ein Teilzeitstudium kann
Auswirkungen haben auf Studienférderung, Leistungen staatlicher Stellen (z.B. Kindergeld),
den Aufenthaltsstatus und die damit verbundene Arbeitserlaubnis, den
Krankenversicherungsschutz (ggf. hohere Versicherungsbeitrage), etc. Studierende sollten sich
vorab bei den zustandigen Stellen informieren.

Infrastruktur und Unterstitzung

Aufgrund ihrer in der Regel (iberschaubaren GréRe kann die Hochschule fir Musik Saar keine
Unterstlitzungsangebote im gleichen Umfang vorhalten wie grofBere Universitdaten. Durch den
Semesterbeitrag erhalten Studierende jedoch Zugang zu den umfassenden Leistungen des
Studierendenwerks, insbesondere auch zu den Angeboten fiir Studierende mit Behinderung
und/oder chronischer Erkrankung sowie flr Studierende mit Kind.


https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-MusHSchulGSL2010rahmen
https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-MusHSchulGSL2010rahmen
https://www.hfmsaar.de/formulare
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,Barrierefrei sind“ nach § 4 des Saarlandischen Behindertengleichstellungsgesetzes ,bauliche

und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstande, Systeme der
Informationsverarbeitung, akustische und visuelle Informationsquellen und
Kommunikationseinrichtungen sowie andere gestaltete Lebensbereiche, wenn sie fir
Menschen mit Behinderungen in der allgemein lblichen Weise, ohne besondere Erschwernis
und grundsatzlich ohne fremde Hilfe auffindbar, zuganglich und nutzbar sind.”

Zur Gewadbhrleistung gleichwertiger Studien- und Prifungsbedingungen fiir Studierende mit
Behinderung und/oder chronischer Erkrankung sind samtliche studienbezogenen Angebote
einer Hochschule nach Maglichkeit barrierefrei zu gestalten. Ziel ist es, eine gleichberechtigte
Zuganglichkeit, Teilnahme und Nutzbarkeit flr Studierende mit Beeintrachtigungen in allen
Bereichen des Studiums sicherzustellen.

Gebdaude

Die Hochschule flir Musik Saar nutzt in der Saarbriicker Innenstadt mehrere Gebaude, die in
fulRlaufiger Entfernung liegen. Dazu gehoren:

- Hauptgebidude mit Lehr- und Uberdumen, zwei Studios, Bibliothek und
Verwaltungsbiros in der Trierer StralRe 2-4,

- Alte Kirche mit Lehr- und Uberdumen,

- Schillerschule mit zwei Studios, Lehr- und Uberdumen,

- Theo-Brandmiiller-Haus mit Lehrraumen und eSpace-Studio,

- Schillerhof mit einem Studio und Lehrraumen.
Im Sommersemester 2025 gab die HfM Saar das urspriingliche Hauptgebdude in der
Saarbriicker Kulturmeile zwischen Staatstheater und Moderner Galerie auf, um ihre neuen
Raumlichkeiten in der Trierer StralRe 2-4 in der Saarbricker Innenstadt zu beziehen. Begriindet
ist der Umzug einerseits in der stark gestiegenen Nachfrage nach Ube- und Lehrrdumen und
andererseits in der Sanierungsbedurftigkeit des Gber 50 Jahre alten Gebaudes. Eine Riickkehr
an den alten Standort ist in flinf Jahren geplant.

Schillerhof Wi r z ie h e n u m - Unterrichtsraume

Ecke Schiller-

platz | Bleich We q r-e m o H . Uberiume
strafe V I n g - Studierendensekretariat
N d - - - Bibliothek etc.
o u s e m e n = Alle Infos zum Umzug des
Hauptgebiudes der HfM S:
ot ‘sc: Hochschule q g e o n s inaclllilz %ii:r:r :ra‘gc 4-6 “1'
l-lod.uc e fiir o . findest Du hier:
l}:{:mks:a: - ;‘:{;?,‘;:',‘_;’fg wl;?hfmsa;?:defumzug
6‘5':;2;:';(1;“ 66111 Saarbriicken "Alte Ev. Kirche
2:&:’:2::;&& . 9
Platz
4 Was ist wo?
.
What is where?
HfMsaar

Quoi est ou ?

Hochschule fiir Musik

Abbildung 1: Infoflyer zum Umzug der HfM Saar (Juli 2025)
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Hauptgebdude Trierer Stralle 2-4
Das Hauptgebdude der HfM Saar ist barrierearm ebenerdig zuganglich und verfiigt Gber

folgende Ausstattung:

- Personenfahrstuhl vom Unterbeschoss bis ins Dachgeschoss,

- behindertengerechte WCs in mehreren Etagen (1. und 3. 0G),

- Seminar- und Konzertsaal mit mobiler Biihne (aufgrund gemischter Nutzung) im EG mit
rollstuhlgeeigneten Zuschauerplatzen (Bestuhlungsplan noch ausstehend),

- barrierefreier Zugang zu den Ube- und Lehrrdumen sowie zu den Verwaltungsbiiros
und der Bibliothek, auch mittels Rampen und Treppenliften.

- behindertengerechte offentliche Parkpladtze in der unmittelbaren Umgebung (an der
HafenstraRe und im City Parkhaus P10).

Abbildung 3: Plattformlift im Aufenthaltsbereich der HfM Saar Trierer Strafie 2-4, DG
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Alte Kirche

Die Alte Kirche ist liber einen Seiteneingang barrierearm zuganglich. Da es sich hierbei um eine
denkmalgeschitzte Kirche aus dem 18. Jahrhundert (Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg)
handelt, sind bauliche Anpassungen derzeit nur eingeschrankt mdglich; bei Bedarf wird
individuelle Unterstiitzung angeboten. Das Gebaude verfiigt Gber folgende Ausstattung:

- Personenfahrstuhl in alle Etagen,

- behindertengerechtes WC im UG,

- barrierefreier Zugang zu den Ube- und Lehrrdumen,

- Taster zur Offnung von Zwischentiiren im 1. OG,

- behindertengerechte offentliche Parkplatze in der unmittelbaren Umgebung (an der
StraRe Schillerplatz und im Parkhaus Staatstheater).

Schillerhof
Die Raumlichkeiten im Schillerhof liegen ebenerdig und sind barrierearm zuganglich. Folgende
Ausstattung ist vorhanden:

- behindertengerechtes WC

- barrierefreier Zugang zu den Lehrrdaumen,

- behindertengerechte offentliche Parkplatze in der unmittelbaren Umgebung (an der
StraRe Schillerplatz und im Parkhaus Staatstheater).

Schillerschule
Die Gebaude Schillerschule und Theo-Brandmiiller-Haus teilen sich einen barrierearmen
Zugang mit gemeinsamem Foyer, das mit einem Plattformlift ausgestattet ist.

- Personenfahrstuhl in alle Etagen (derzeit auRRer Betrieb),
- behindertengerechtes WC im Eingangsbereich.

Theo-Brandmuller-Haus

Die Gebaude Schillerschule und Theo-Brandmiiller-Haus teilen sich einen barrierearmen
Zugang mit gemeinsamem Foyer, das mit einem Plattformlift ausgestattet ist. Leider gibt es
keinen barrierefreien Zugang zu den Rdumlichkeiten des Gebiudes. Bauliche Anderungen sind
aktuell nicht geplant, da sie finanziell nicht umsetzbar sind. Die HfM Saar ist sich dieses
Problems bewusst und passt die Zuweisung der Unterrichtsraume den Bedirfnissen von
Studierenden und Lehrenden an.
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Abbildung 4: Treppenaufzug im Eingangsbereich Schillerschule/Theo-Brandmiiller-Haus

Website der HfM

Vor dem Hintergrund einer zunehmend digitalisierten Hochschullandschaft ist die
barrierefreie Gestaltung von Webseiten und digitalen Anwendungen ein wesentlicher
Bestandteil chancengerechter Teilhabe. Digitale Angebote entfalten ihr Potenzial nur dann
vollstandig, wenn sie fir alle Nutzer*innen uneingeschrankt zuganglich sind. Die Hochschule
flir Musik Saar arbeitet in diesem Bereich eng mit der Landesfachstelle Barrierefreiheit
Saarland zusammen, um sicherzustellen, dass auch digitale Inhalte moglichst barrierefrei
gestaltet und kontinuierlich weiterentwickelt werden. Grundlage hierfiir sind unter anderem
die Bestimmungen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) und die Barrierefreie-
Informationstechnik-Verordnung - BITV 2.0.

Nach Priifung der Website der HfM Saar wurden Anderungspotenziale identifiziert. Zustindige
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschule arbeiten an der Umsetzung. In einem Fall
wird die Unterstitzung durch eine Agentur bendétigt, die zeitnah beauftragt werden soll. Zu
den geplanten Anpassungen gehoren u.a.

Redaktionelle Anderungen (vorgenommen durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der HfM

Saar)

- Alternativtexte und Bildbeschreibungen fiir Fotos erstellen,

- lcons und Logos beschriften,

- Farbkontraste anpassen,

- Links einheitlich darstellen (unterstrichen) und beschriften,

- Format der hinterlegten Dateien vereinheitlichen (barrierefreie PDFs),
Informationen zu Format und DateigréBe in Beschreibung hinterlegen;

Agenturdanderungen

- Beseitigung von Tastaturfallen
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Rechtlich verpflichtend
- Selbsteinschitzung nach Uberpriifung mit BITV
- Erklarung zur Barrierefreiheit auf der Website der HfM Saar offentlich stellen

Erganzende MalRhahmen, die noch gepriift werden muissen

- Videos mit Gebardendolmetscher*in erstellen und bereitstellen
- Texte in leichter Sprache anbieten (hierzu zertifizierte Anbieter nutzen)

Die Website wird in den kommenden Monaten sukzessive Uberarbeitet und angepasst.

Beratungsangebote

Studierende mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen kénnen sich bei Fragen an die
Studienberatung wenden, auch das Studierendensekretariat unterstiitzt bei Fragen zur
Studien- und Priifungsorganisation. Der AStA und das Awareness-Team der HfM Saar vertreten

die Belange aller Studierenden. Das Ministerium fir Bildung und Kultur stellt die
Vertrauensfrau der Schwerbehinderten, die fir die Studierenden und die Mitarbeiter*innen
der HfM Saar zustandig ist. Die Kontaktdaten zur Vertrauensfrau, zur
Gleichstellungsbeauftragten wie auch weitere wichtige Beratungsstellen finden sich
zusammengefasst auf der entsprechenden Webseite der HfM Saar.
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4 Studieren unter finanziellen Belastungen

Besonders im kiinstlerischen Hochschulkontext, in dem regelmiRiges Uben, Prasenzunterricht
und projektbezogene Arbeitsformen (z.B. Mitwirkung in Orchester und Ensemble) das Studium
pragen, ist die finanzielle Absicherung durch Nebentatigkeiten nicht immer machbar. Auch
stellt die Neuanschaffung von Instrumenten, die fiir die kiinstlerische Weiterentwicklung und
auch den Berufseinstieg mitunter notwendig ist, eine finanzielle Hiirde dar, die nicht alle
Studierenden bewaltigen konnen. Fir das Studium an der HfM Saar fallen keine
Studiengebiihren an. Es sind jedoch Semesterbeitrage zu entrichten, deren aktuelle Hohe auf
der entsprechenden Website der HfM Saar ersichtlich ist. In Zeiten steigender

Semesterbeitrage konnen finanzielle Schwierigkeiten von der chancengleichen Teilhabe am
Hochschulleben ausschlieBen, weil sie den Studienerfolg bzw. den Berufseinstieg erschweren
oder im schlimmsten Fall gefahrden. Die Hochschule fir Musik Saar ist sich bewusst, dass
wirtschaftliche Sorgen nicht nur zu Einschrankungen in der Studienorganisation fihren
kénnen, sondern auch die physische und psychische Gesundheit der Studierenden
beeintrachtigen. Ziel dieses Abschnitts ist es daher, Giber moégliche Unterstitzungsangebote zu
informieren und auf strukturelle Herausforderungen hinzuweisen, um betroffene Studierende
friihzeitig zu entlasten.

Rechtliche Grundlagen

Studierende, die ihren Lebensunterhalt nicht selbst bestreiten kbnnen und keine finanzielle
Unterstitzung durch ihre Familie erhalten (kénnen), haben unter bestimmten Umstanden
Anspruch auf staatliche Forderung wie beispielsweise BAf6G oder Studienstarthilfe. Daneben
gibt es weitere Moglichkeiten der finanziellen Férderung, zum Beispiel Stipendien, um die man
sich bewerben kann.

Studienorganisation

BAfOG:

Das Bundesausbildungsforderungsgesetz (kurz BAfoG) ermoglicht Studierenden finanzielle
Unabhangigkeit, wenn familidre finanzielle Unterstlitzung nicht moglich ist. Auch Studierende
aus dem Ausland kénnen BAf6G bekommen — zum Beispiel EU-Angehorige und Personen, die
eine Niederlassungserlaubnis haben oder als Gefliichtete anerkannt sind, sowie deren
Familienangehorige. Die Forderung erfolgt zur Halfte als Zuschuss, zur Halfte als zinsloses
Darlehen. Die Riickzahlung beginnt funf Jahre nach Ablauf der Férderungshochstdauer. Wie
viel man zurlickzahlen muss, ergibt sich aus dem Bescheid, den das Bundesverwaltungsamt
rechtzeitig vor Riickzahlungsbeginn versendet. Ubrigens muss niemand mehr als 10.010 Euro
zurlickzahlen. Nur wer eine zusatzliche Forderung als Volldarlehen — zum Beispiel als
Studienabschlusshilfe — erhalten hat, zahlt sie gesondert zurlick. Vorgaben fiir die Férderung,
Informationen zur Antragstellung und weitere Informationen sind auf der Website des BAfoG

zu finden.
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Studienstarthilfe:
Die Studienstarthilfe ist ein eigenes Forderungsinstrument innerhalb des BAf6G und richtet

sich an Studienanfangerinnen und Studienanfanger mit Sozialleistungsbezug, die bei Beginn
des Ausbildungsabschnitts das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und sich erstmalig
an einer Hochschule in Deutschland, in einem Mitgliedstaat der EU oder in der Schweiz
immatrikuliert haben.

Stipendien:

Die Hochschule fiir Musik Saar bietet ihren Studierenden eine Vielzahl von Stipendien und
anderen Fordermaglichkeiten zur finanziellen Unterstiitzung und inhaltlichen Aufwertung des
Studiums. Neben allgemeinen Uberregionalen Forderprogrammen gibt es auch spezielle
hauseigene Stipendiat*innen-Einrichtungen, die den Studierenden zugutekommen. Die HfM
Saar berédt interessierte Studierende Uber Fordermoglichkeiten. In finanziellen Notlagen
stehen die Studierendenvertretung und die Hochschulleitung als Ansprechpersonen zur
Verfligung. Kurzfristig und ohne groBen birokratischen Aufwand kénnen Studierende in
besonders schwerwiegenden Fallen durch den eigens dafiir eingerichteten ,Notfonds” der
Vereinigung der Freunde und Forderer der HfM Saar finanziell unterstitzt werden.
Informationen und Antragsformulare fiir Stipendien und weitere Unterstiitzungsmoglichkeiten
sind auf der entsprechenden Webseite der HfM Saar zu finden.

Teilzeitstudium:

Wenn neben dem Studium einer beruflichen Tatigkeit zur Sicherung des Lebensunterhalts
nachgegangen werden muss, besteht an der HfM Saar die Mdglichkeit eines Teilzeitstudiums.
Zu einem Teilzeitstudium konnen Studierende auf Antrag eingeschrieben werden, wenn sie
aus wichtigem Grund dem Studium nur mindestens die Halfte und hochstens 60% ihrer
Arbeitszeit (Workload) widmen kénnen (vgl. § 11 Immatrikulationsordnung und § 68 Abs. 2
MhG). Allerdings gibt es keine vorgefertigten Teilzeitstudiengange, die beispielsweise nur
vormittags oder nachmittags studiert werden kénnten. In Teilzeit zu studieren bedeutet, dass
man in bestimmten Semestern nur ca. die Halfte der vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen
besuchen muss. Es handelt sich also um eine individuelle Streckung von Vollzeitstudiengdngen.
Sollte ein Teilzeitstudium nicht moglich sein, ist dies in den Prifungsordnungen der
entsprechenden Studiengange vermerkt.

Beantragung

BAf6G:
BAf6G-Leistungen kdnnen auf zwei Wegen beantragt werden:

- In Papierform beim Studierendenwerk Saarland oder

- durch elektronische Antragstellung (BundID bendtigt) Gber BAf6G Digital, auch als App.
Zusammen mit dem Antrag missen weitere Nachweise eingereicht werden. Das
Studierendenwerk stellt hierfiir eine Checkliste zur Verfigung.
Um vor Antragstellung eine Idee von der H6he der BAfoG-Forderung zu erhalten, kann dieser
Rechner genutzt werden.
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https://www.bafög.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/studienstarthilfe/studienstarthilfe_node.html
https://www.hfmsaar.de/stiftungen-stipendien
https://www.bafoeg-digital.de/page.xhtml?view=/BAFOEG/downloads.xhtml
https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG
https://www.bafoeg-digital.de/page.xhtml?view=/BAFOEG/app.xhtml
https://www.stw-saarland.de/wp-content/uploads/2024/11/Checkliste-fuer-ihren-BAfoeG-Antrag.pdf
https://www.bafoeg-digital.de/resources/bafoeg/calculator/flutter_app.html

HfMs/

Hochschule fiir Musik

Vor der ersten Antragstellung und bei Fragen zum Thema BAf6G und Studienstarthilfe wird die
Vereinbarung eines Beratungstermins beim Studierendenwerk Saarland empfohlen.

Hinweis: BAf6G muss jahrlich neu beantragt werden. Der Folgeantrag ist friihzeitig vor Ablauf
des Bewilligungszeitraums zu stellen, entweder mit Hilfe der entsprechenden Dokumente oder
Uber die Plattform BAf6G-Digital.

Studienstarthilfe:
Wer vor der Aufnahme eines Studiums bestimmte Sozialleistungen bezieht, hat einen

Anspruch auf eine einmalige Studienstarthilfe in Héhe von 1.000 Euro. Sie wird als Zuschuss
gewahrt und muss nicht zuriickgezahlt werden. Studienstarthilfe kann nur online beantragt

werden (BundID erforderlich). Haufige Fragen werden in einer FAQ beantwortet.

Stipendien:

Informationen zu Studien- und Graduiertenférderprogrammen und Antragsformulare fir
hauseigene Stipendien sowie weitere Unterstiitzungsmoglichkeiten sind auf der Webseite der
HfM Saar zu finden. Bei Interesse empfiehlt sich die Vereinbarung eines Beratungstermins mit
den angegebenen Ansprechpersonen.

Teilzeitstudium:

Der schriftliche Antrag auf Teilzeitstudium ist an das Studierendensekretariat zu richten, das
ihn an die Rektorin oder den Rektor bzw. die zustiandige Prorektorin oder den zustdndigen
Prorektor zur Entscheidung weiterleitet. Dem Antrag sind eine Begrindung und ggf.
erganzende Nachweise beizufligen.

Hinweis: Eine Beurlaubung vom Studium oder der Wechsel in ein Teilzeitstudium kann
Auswirkungen auf Leistungen nach BAf6G, Kindergeld, den Aufenthaltsstatus, den
Krankenversicherungsschutz oder andere staatliche Forderungen haben. Studierende sollten
sich vorab bei den zustandigen Stellen informieren.
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5 Nachteilsausgleich

Rechtliche Grundlagen

Alle Studierenden, die durch eine langfristige? gesundheitliche Beeintrachtigung in ihrem
Studium eingeschrankt sind, kénnen einen Antrag auf Nachteilsausgleich stellen. Als
Beeintrachtigung gelten nicht nur anerkannte Behinderungen, sondern alle Formen von
gesundheitlichen Beeintrachtigungen:

- Mobilitats-, Seh- und Sprechbeeintrachtigungen,

- chronisch-somatische Erkrankungen, z.B. Rheuma, Morbus Crohn,

- psychische Erkrankungen, z.B. Depressionen, Essstorungen, Angststorungen,

- Legasthenie, Dyskalkulie sowie andere Teilleistungsstérungen,

- Autismus-Spektrum-Storungen,

- andere Beeintrachtigungen, z.B. Tumorerkrankungen (und ihre Folgen), AD(H)S.

Zwar gibt es einen Rechtsanspruch auf Nachteilsausgleich, aber keinen Anspruch auf eine
spezifische Form des Nachteilsausgleichs. Uber die MaRnahmen zum Nachteilsausgleich
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

Studienorganisation

MaBnahmen zum Nachteilsausgleich kénnen beispielsweise die Studienorganisation
betreffen, indem

- Anwesenheitspflichten individuell angepasst werden,

- dafiir Sorge getragen wird, dass der Zugang zu den Lehrveranstaltungen barrierefrei ist

oder

- der Einsatz technischer Hilfsmittel unterstiitzt wird.
Mit Blick auf die Prifungsorganisation kbnnen

- Anpassungen von Priifungsorten, z.B. ein eigener Raum,

- die Anderung der Priifungsform (z.B. miindlich statt schriftlich),

- der Einsatz technischer Hilfsmittel oder

- die Verlangerung der Bearbeitungszeit bei Prifungen, Haus- und Abschlussarbeiten
mogliche MaBnahmen zum Nachteilsausgleich sein.

Mittels Nachteilsausgleichen mochte die HfM Saar fiir Chancengleichheit sorgen. Um das zu
gewabhrleisten, sind neben bestehenden Regelungen auch individuelle
Einzelfallentscheidungen notwendig. Wichtig ist, dass die nachteilsausgleichenden
MaBnahmen angemessen sein missen, d.h. sie dirfen nicht zur Absenkung von
Leistungsstandards oder zu einer Veranderung des Bewertungsmalstabs fiihren. Auch diirfen
die Prifungsinhalte nicht inhaltlich verdandert oder abgeschwacht werden.

2 Eine gesundheitliche Beeintrachtigung gilt als langfristig, wenn sie seit mindestens sechs Monaten vorliegt
oder mit groRer Wahrscheinlichkeit so lange vorliegen wird.
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Beantragung

Zur Beantragung eines Nachteilsausgleichs miissen folgende drei Voraussetzungen gegeben
sein:

- Das Vorliegen einer langfristigen gesundheitlichen Beeintrachtigung oder
Behinderung,

- dadurch Nachteil oder Erschwernis, wenn die jeweiligen Prifungsleistungen unter den
vorgesehenen Bedingungen absolviert werden missen (konkrete Wechselwirkungen
zwischen individuellen Beeintrachtigungen und den Bedingungen) sowie

- Beeintrachtigungen bzw. damit zusammenhangende Nachteile sind inhaltlich nicht
prifungsrelevant.

Sind alle drei Voraussetzungen erflillt, muss ein Nachteilsausgleich gewahrt werden.

Der Antrag auf Nachteilsausgleich muss fristgerecht (z.B. mit der Bewerbung) beim
zustandigen Priifungsausschuss liber das Studierendensekretariat der HfM Saar eingereicht
werden (per Mail, postalisch oder personlich). Mit dem Antrag sind entsprechende Nachweise
einzureichen, z.B. ein arztliches Attest. Dieses Attest muss mindestens folgende Informationen
enthalten:

- die Art der korperlichen und/oder psychischen Funktionsstérung,

- die Auswirkungen dieser Beeintrachtigung auf die Priifungs- oder Studierfahigkeit aus
medizinischer Sicht,

- das Datum der zugrunde liegenden arztlichen Untersuchung sowie

- eine medizinische Einschatzung zur voraussichtlichen Dauer der langer andauernden
oder dauerhaften Beeintrachtigung.

In Ausnahmefallen kann die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses auf ein arztliches
Attest verzichten — etwa dann, wenn eine chronische Erkrankung oder Beeintrachtigung
offensichtlich ist.

Damit MaBnahmen des Nachteilsausgleichs rechtzeitig geprift, bewilligt und organisatorisch
umgesetzt werden koénnen, sollte der Antrag moglichst frihzeitig gestellt werden -
idealerweise spatestens acht Wochen vor Beginn des jeweiligen Prifungszeitraums oder eines
konkreten Prifungstermins. Dies gilt auch dann, wenn eine An- oder Abmeldung von
Prifungen technisch noch bis kurz vor dem Termin maoglich ist. Die Acht-Wochen-Regelung gilt
analog fiir sonstige studienbezogene Leistungen, etwa in Lehrveranstaltungen, Praktika oder
anderen Formaten, bei denen ein Nachteilsausgleich in Anspruch genommen werden soll. Die
genannten Fristen stellen keine Ausschlussfristen dar. Auch spatere Antragstellungen sind
grundsatzlich moglich. In besonders dringenden Fallen — etwa bei einer neu eingetretenen
Beeintrachtigung (z. B. durch eine akute Erkrankung oder eine kiirzlich erfolgte Diagnose) —
kann der Antrag auch kurzfristig geprift und bearbeitet werden. Gleiches gilt fir
Veranderungen im Verlauf chronischer, schubféormiger oder episodischer Erkrankungen.

Wichtig ist jedoch: Ein Antrag auf Nachteilsausgleich muss immer vor Beginn der jeweiligen
Priifungsleistung gestellt und bewilligt worden sein. Eine nachtragliche Beriicksichtigung ist
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ausgeschlossen. Der Antrag auf Nachteilsausgleich muss spéatestens alle zwei Jahre erneut
gestellt werden.

Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses entscheidet tiber den Antrag. Die oder der
Studierende erhalt einen schriftlichen Bescheid, der die gewdhrten MaRnahmen zum
Nachteilsausgleich nennt. Mit diesem Bescheid ist die entsprechende Lehrperson oder die
Priferin oder der Priifer umgehend zu kontaktieren und die Umsetzung der bewilligten
MaBnahmen zu besprechen. Die Priferin oder der Prifer ist flir die Umsetzung der
MaBnahmen zustandig. Sind hierflir weitere Anforderungen notwendig, z.B. die Nutzung
(zusatzlicher) barrierefreier Raume, ist dies Giber das Raumbuchungsportal Skedda oder durch
direkte Kontaktaufnahme mit der Hochschulverwaltung (raumvergabe@hfm.saarland.de)

moglich. Die Priiferin oder der Priifer sind angehalten, alle durchgefiihrten MaBnahmen zum
Nachteilsausgleich zu dokumentieren und Uber das Studierendensekretariat an den
Prifungsausschuss weiterzuleiten.

Datenschutz

Daten Uber Behinderung oder chronische Erkrankungen werden nicht im Studierendenportal
der HfM Saar erfasst. Ebenso wird die Inanspruchnahme von MaBnahmen zum
Nachteilsausgleich nicht in Zeugnissen oder Transcripts of Records dokumentiert.
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6 Beratung

Die HfM Saar bietet Studierenden in besonderen Lebenslagen individuelle und vertrauliche
Beratung an. Ziel der Beratung ist es, geeignete UnterstiitzungsmalRinahmen friihzeitig zu
identifizieren, die Vereinbarkeit von Studium und persénlichen Anforderungen und moglichen
Benachteiligungen (auch praventiv) entgegenzuwirken.

Als Ansprechstellen und -personen fungieren

- die Studienberatung, fur alle Fragen rund ums Studium,

- die Gleichstellungsbeauftragte, als Ansprechpartnerin fiir alle Hochschulangehorigen,
die Benachteiligungen beflirchten oder erfahren haben,

- der Vertrauensrat als kollegiales Beratungsgremium, das vor allem fiir alle Belange im
Zusammenhang mit Machtmissbrauch und Diskriminierung zustandig ist,

- die Vertrauensfrau der Schwerbehinderten (Ministerium fiir Bildung und Kultur), die
fir die Belange behinderter Studierender und Mitarbeiter*innen ansprechbar ist,

- das Awareness-Team der Hochschule als unabhdngiges und offenes Team von
Studierenden aus verschiedenen Studiengdangen und Semester,

- wie auch die verantwortlichen Lehrenden der einzelnen Fachbereiche und die
Hochschulleitung (Rektor*in, Prorektor*innen, Kanzler*in).

- Die Psychologisch-psychotherapeutische Beratungsstelle (PPB) ist seit Jahrzehnten

eine wichtige Serviceeinheit des Studierendenwerks im Saarland und bietet kostenlose
psychologische Beratung fiir Studierende und Beschaftigte an.
- Das Studierendenwerk Saarland bietet Beratungs- und Unterstitzungsangebote rund

ums Studium (Wohnheimplatze, BAfoG, Mensen etc.).

Die Kontaktdaten sind auf der entsprechenden Website der Hochschule hinterlegt. Die dort
genannten Ansprechpersonen stehen im Austausch miteinander und verweisen wenn nétig an
die zustandige Stelle.

Awareness-Team

Das Awareness-Team der Hochschule fiir Musik Saar ist ein niedrigschwelliges, studentisch
getragenes Unterstitzungsangebot, das zur Forderung chancengleicher Teilhabe am Studium
beitragt. Aufgrund seiner Zusammensetzung aus Studierenden unterschiedlicher
Fachrichtungen und biografischer Hintergriinde agiert das Team auf Augenhdhe mit den
Ratsuchenden und hat sich als vertrauenswiirdige erste Anlaufstelle flr sensible Anliegen
etabliert.

Thematisch deckt das Awareness-Team ein breites Spektrum ab, das im reguldren
Hochschulbetrieb haufig nicht systematisch bearbeitet wird: Dazu gehoéren unter anderem
Fragen zu Diversitait und Identitdt, mentale Gesundheit, finanzielle Belastungen,
Sprachbarrieren sowie Anliegen aus dem Bereich des Antidiskriminierungsschutzes. Neben der
Einzelfallbegleitung leistet das Awareness-Team auch einen Beitrag zur Pravention, etwa durch
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?gzl%enessm
HEY YOU!

Wir mochten eine Hochschule an der sich alle wohlfiihlen und
respektieren. Das bedeutet fiir uns ein weltoffenes, tolerantes

Miteinander frei von Machtmissbrauch, Rassismus, Sexismus

und jeglicher Art der Diskriminierung.

Daher verstehen wir unsere Arbeit als wichtigen Beitrag flir

unsere Hochschule.

Unsere Arbeit:

* Organisation von Aktionen und Veranstaltungen fiir Studie-
rende und Lehrende zu den oben genannten Themen

* Weiterbildungsmdglichkeiten fiir Studierende und Lehrende
* Vertrauliche Beratung und Betreuung in Konfliktsituationen
von Studierenden

* Vermittlung zu Vertrauensdozierenden und bereits beste-
henden Hilfestrukturen

= Austausch mit anderen Studierendenorganisationen

des Saarlandes

Wir sind ein unabhéngiges und offenes Team von Studieren-

den aus verschiedenen Studiengingen der HfM Saar.

Bei Fragen und Anliegen:
X awareness@hfm.saarland.de

awareness.hfm.saar i
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offentlichkeitswirksame Veranstaltungen oder durch thematische Anregungen fir die
Weiterentwicklung hochschulischer Angebote.

Daruber hinaus liefert das Awareness-Team Impulse zur Entwicklung zusatzlicher Lehr- und
Veranstaltungsangebote, z.B. durch den Career Service der HfM Saar. Das Team wirkt somit
nicht nur reaktiv beratend, sondern auch aktiv strukturbildend an der Etablierung
chancengleicher Studienbedingungen mit. Seine Riickmeldungen an die Hochschulleitung und
seine Arbeit bilden einen wichtigen Teil des partizipativen Qualitatsmanagements der HfM

awareness
team
HEY YOU!
[ ]
(= - a8
é a‘wa’re;ess@hfm.saarland.de
awareness.hfm.saar n

Abbildung 5: Informationen des Awareness-Teams, die im hochschuléffentlichen Bereich in 11 Sprachen sichtbar sind (Quelle:
https://www.hfmsaar.de/files/hfm/Abbildungen/AStA%20und%20StuPa%20%28Bilder%20und%20Dokumente%29/Dokume

nte/Flyer%20Awareness%20Team%20International.pdf)
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7 Verbesserungspotenziale an der HfM Saar

Vereinbarkeit von Studium und Beruf

In der Rahmenordnung fiir Prifungen in Bachelor- und Masterstudiengdngen besteht
Anpassungsbedarf: Sie enthalt keine naheren Angaben zur Verlangerung der Abgabefristen fur
Bachelor- oder Masterarbeiten im Falle der Inanspruchnahme von gesetzlichen
Mutterschutzfristen (vgl. § 21). Auch sollte die aktuelle Regelung zum Priifungsriicktritt bei
Krankheit (§ 15 Abs. 2) hinsichtlich ihrer Giltigkeit bei Krankheit des Kindes geprift und ggf.
erganzt werden.

Bei Prifung der Immatrikulationsordnung wurde festgestellt, dass Regelungen zum
Teilzeitstudium grundsatzlich vorhanden sind, aber (berarbeitet werden sollten. Die
Anpassung der Immatrikulationsordnung wird noch Ende 2025 bzw. Anfang 2026 erfolgen. Es
wird empfohlen, die genannten und auch die tGbrigen Ordnungen der HfM Saar sukzessive zu
prifen und ggf. zu aktualisieren. Eine Arbeitsgruppe zur Prifung der Ordnungen hat sich
bereits gebildet und wird Anpassungsvorschldge erarbeiten.

Die raumlichen Gegebenheiten sollten nach erfolgtem Umzug erneut auf
Anpassungspotenziale  geprift  werden. Die  Zuganglichkeit  von wichtigen
Hochschuleinrichtungen wie Studierendensekretariat und Bibliothek wird auch mit
Kinderwagen gegeben sein, die Installation einer Wickelmaoglichkeit sollte an geeigneter Stelle
umgesetzt werden.

Studieren mit Behinderung und/oder chronischer Erkrankung

Mit dem Umzug der HfM Saar in die neuen Raumlichkeiten in der Trierer Stralle wird das
Problem der rdaumlichen Barrierefreiheit, das in Teilen im alten Hauptgebaude bestand,
angegangen und beseitigt. Es wird Uberlegt, im Foyer im Erdgeschoss eine Hinweistafel oder
ein Leitsystem zu installieren, um Neuankémmlinge und Besucher*innen den richtigen Weg zu
weisen. Etwaige Verbesserungsbedarfe kénnen erst nach dem erfolgten Umzug geprift und
ggf. gelost werden. Der Aufzug in der Schillerschule sollte bei Bedarf gepriift und wieder in
Betrieb genommen werden.

Die Website der HfM wird aktuell mit Fokus auf Barrierefreiheit Uberarbeitet.

Eine Arbeitsgruppe zur systematischen Uberpriifung der Ordnungen hat sich bereits gebildet
und wird die hochschulinternen Regelwerke schrittweise prifen und entsprechende
Anpassungsvorschlage erarbeiten. Im Rahmen dieser Prifung sind Anpassungspotenziale
unter anderem in der Gewahrung von Nachteilsausgleichen (siehe Kapitel 4) deutlich
geworden: In der Rahmenprifungsordnung finden sich schon Regelungen dazu (§ 7 Abs. 3), in
den meisten Eignungsprifungsverordnungen fehlen sie hingegen. Da Studierende einen
gesetzlichen Anspruch auf Nachteilsausgleich haben, sollten die bestehenden
Rechtsgrundlagen insgesamt Uberprift und gegebenenfalls lberarbeitet werden. Diese
Priifung erfolgt im Vorfeld der geplanten Akkreditierung des gesamten Studienangebots der
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HfM Saar sowie im Rahmen der Studiengangsreform. Gesprache mit dem zustandigen
Ministerium zur Anpassung der Eignungspriifungsverordnungen wurden Dbereits
aufgenommen. Bei Durchsicht der Immatrikulationsordnung wurde zudem festgestellt, dass
Regelungen zum Teilzeitstudium grundsatzlich vorhanden sind, jedoch einer Aktualisierung
bedirfen.

AbschlieBend kann festgehalten werden, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der HfM
Saar auch ohne fixierte Regelungen zum Nachteilsausgleich sehr sensibel mit diesem Thema
umgehen und sich dafiir einsetzen, addquate Losungen zu finden. Es ware zu Uberlegen, diese
Losungsansatze zu sammeln und ggf. in Form einer Handreichung an neue Lehrende
weiterzugeben.

Beratung

Im Rahmen seiner Tatigkeit hat das Awareness-Team unter anderem auf strukturelle
Herausforderungen aufmerksam gemacht, die sich aus sprachlichen Barrieren im Studienalltag
ergeben. Insbesondere Studierende, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, sehen sich mit
erhohten Schwierigkeiten bei der Bewdltigung schriftlicher oder miindlicher
Priifungsleistungen in spezifischen musikwissenschaftlichen oder musiktheoretischen Fachern
konfrontiert. Obwohl die Hochschule Uber ihre digitalen Informationskanéle regelmaRig auf
externe Sprachférderangebote hinweist, zeigt sich hier ein Bedarf an gezielterer
Sensibilisierung  und an niedrigschwelliger Begleitung bei der Inanspruchnahme
entsprechender Hilfen.
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8 Abschluss und Ausblick

Das vorliegende Konzept bildet die zentralen Grundlagen flr eine chancengerechte
Studienrealitat an der HfM Saar. Im Fokus stehen dabei strukturelle Rahmenbedingungen, die
den Zugang zum Studium oder dessen erfolgreiche Durchfiihrung erschweren kdnnen. Die
dargestellten Uberlegungen und strukturellen Ansitze beriicksichtigen die spezifischen
Bedingungen einer kinstlerischen Hochschule mit hoher Individualisierung des
Studienverlaufs und begrenzten institutionellen Ressourcen.

Nicht alle Dimensionen von Diversitdt konnten im Rahmen dieses Konzepts gleichrangig
bearbeitet werden. Einige wurden, ungeachtet ihrer Relevanz im weiteren Verstandnis von
Diversitat, nicht aufgegriffen, da sich bisher weder ein konkreter Unterstitzungsbedarf noch
institutionelle Handlungsfelder in diesen Bereichen abzeichnen. Die inhaltliche
Schwerpunktsetzung dieses Konzepts wie die der HfM Saar beruht auf dem Anspruch,
bestehende Handlungsansatze und MalRRnahmen tragfahig und langfristig umsetzbar zu
gestalten. Eine Ausweitung auf zu viele Themenfelder wiirde mit Blick auf die vorhandenen
Ressourcen die Wirksamkeit einzelner MaRnahmen gefahrden.

Dieses Konzept versteht sich ausdriicklich als nicht abschlieRend. Die Prifung und ggf.
Umsetzung der vorgeschlagenen Handlungsansatze sowie Rickmeldungen von Studierenden,
Lehrenden und Mitarbeitenden der Hochschule sollen systematisch in die Weiterentwicklung
der Hochschule einflieRen. Eine Uberpriifung des Konzepts ist in fiinf Jahren vorgesehen. Ziel
ist es, bestehende Strukturen zu evaluieren, neue Bedarfe zu identifizieren, Entwicklungen
nachzuvollziehen und das Konzept als lernendes Instrument des Qualitdtsmanagements
weiterzufihren. Die HfM Saar erkennt chancengerechtes Studieren nicht als Zusatz, sondern
als integraler Bestandteil ihrer Entwicklung an.
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Anhang: Informationen / Linksammlung

Gesetze

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG): https://www.gesetze-im-

internet.de/agg/ 1.html

UN-Menschenrechtscharta: https://www.menschenrechtserklaerung.de/

UN-Behindertenrechtskonvention: https://www.behindertenrechtskonvention.info/bildung-

3907/

Saarlandisches Behindertengleichstellungsgesetz:
https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-SBGGSL2003rahmen

Musikhochschulgesetz: https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-
MusHSchulGSL2010rahmen

Mutterschutzgesetz: https://www.gesetze-im-internet.de/muschg 2018/

Pflegezeitgesetz: http://www.gesetze-im-internet.de/pflegezg/

Familienpflegezeitgesetz: http://www.gesetze-im-internet.de/fpfzg/

11. Sozialgesetzbuch, hier: Definition von Pflegebedurftigkeit: https://www.sozialgesetzbuch-
sgb.de/sgbxi/14.html

Bundesausbildungsférderungsgesetz: https://www.gesetze-im-internet.de/baf g/index.html|

Ratgeber und Informationen

Ratgeber fir Studierende, die Angehorige pflegen: https://www.che.de/2022/ratgeber-

wenn-studierende-angehoerige-pflegen/

Infoportal Bundesministerium plus Info-Hotline: https://www.wege-zur-pflege.de/wege-zur-

pflege/pflegende-angehoerige/hilfe-in-akuten-pflegesituationen

Mutterschutz auch fur Studentinnen:
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/mutterschutz/gibt-es-

mutterschutz-fuer-studentinnen--125100

Mutterschutz bei Fehlgeburten:
https://www.bmbfsfi.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/alle-meldungen/gestaffelter-mutterschutz-
bei-fehlgeburten-in-kraft-getreten-265316

BAf6G: https://www.bafég.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/das-bafoeg-

alle-infos-auf-einen-blick node.html
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Checkliste fur BAfoG-Antrag: https://www.stw-saarland.de/wp-
content/uploads/2024/11/Checkliste-fuer-ihren-BAfoeG-Antrag.pdf

BAf6G-Rechner: https://www.bafoeg-
digital.de/resources/bafoeg/calculator/flutter app.html

Studienstarthilfe: https://www.bafég.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-
blick/studienstarthilfe/studienstarthilfe node.html

FAQ zur Studienstarthilfe: https://www.bafoeg-digital.de/ams/STUDIENSTARTHILFE/hilfe

Anlauf- und Beratungsstellen

Psychologische Unterstiitzung fir pflegende Angehorige: https://www.pflegen-und-leben.de/

Kita-Planer: https://www.kitaplatz-regionalverband.de/elternportal/de/

KiTa des Studierendenwerks Saarland: https://www.stw-saarland.de/kinder/

Pflegestlitzpunkte Saarland:
https://www.saarland.de/masfg/DE/portale/sozialesleben/leistungensoziales/pflege/pflegest

uetzpunkte

Private Pflegeberatung COMPASS: https://www.compass-pflegeberatung.de/

Psychologisch-psychotherapeutische Beratungsstelle: https://www.stw-

saarland.de/beratung/

AStA und Awareness-Team der HfM Saar: https://www.hfmsaar.de/asta-stupa

Beratungsstellen an der HfM Saar: https://www.hfmsaar.de/hilfe-und-beratungsstellen

Stipendien und weitere Unterstitzungsangebote: https://www.hfmsaar.de/stiftungen-
stipendien

Studierendenwerk Saarland: https://www.stw-saarland.de/
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